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Amtliches.
Die mathematisch -naturwissenschaftliche Vorprüfung im Hoch¬

baufach hat u. a. bestanden : Erich Finckh von Nagold ; im Bauingenieur -
fach : Emil Bernhardt von Freudenstadt.

Bestätigt wurde die Wahl des praktischen Arztes Dr . Eber-
hardt Metzger in Calw zum Oberamtswundarzt .

In den Ruhestand versetzt wurde seinem Ansuchen entsprechend
Zollinspektor Burger in Calw.

Das Graulichmachen vor den Dingen im
nene« Reichstag.

(Nachdruck verboten.)
Der deutsche Reichstag, der im Rosenmonat neuge -

wählte, wird erst in einigen Wochen zusammentreten , ater
schon beginnt die Arbeit der politischen Pessimisten , den
deutschen Bürger vor den Dingen graulich zu machen , die
die Volksvertretung beschäftigen sollen . Warum das nur ?
Weder liegt ein triftiger Grund dafür vor, noch ist jetzt die
Zeit für solche Schwarzmalereien. In den Wochen zum
Ausgang des Jahres will der deutsche Nährstand in den
Städten verdienen , sich aber nicht ängstlich gemacht sehen oder
aber das große Publikum , welches zu Weihnachten das Geld
ins Rollieren bringen soll, ängstlich gemacht wissen.

Was qibt 's denn , was so graulich unter den Aufgaben
des neuen Reichstages erscheint ? Die Handels - Verträge ?
Ja , es soll dock : mcht schlimmer , sondern besser werden .
Und Obacht müssen wir dabei walten lassen , denn wir dürfen
doch nicht glauben, daß wir nur die Wahl zwischen aus¬
gezeichneten und miserablen Verträgen haben. Ohne einen
steifen Nacken kommen wir nicht zurecht ; wir haben bis heute
nur gehört, daß eine ganze Reihe von Auslandstaaten viel
von uns haben, niemand aber aus freien Stücken uns viel
geben will. Wer in dieser Beziehung ängstlich ist, versteht
die Lage nicht ; zu gewinnen ist ! aber man muß aushalten
können , es geht im großen Staats - Wirtschaftsleben, wie in
dem des einzelnen , die solide Festigkeit, ein bestimmter Wille
und ein bestimmtes Ziel find die Hauptsache. Gerade weil
man im Auslande annimmt, daß wir im deutschen Reichs¬
tage eine ganze Reihe nachgiebiger Politiker haben, glaubt
man, den Mund weit aufmachen zu können . Mit Energiesnd Aushalten erreichen wir schon das Erforderliche, und wir
glauben, Deutschland kan« etwas aushalten , wenn ein großes
Ziel winkt, das zu erlangen dann fast sicher ist.

Das Dreiblatt — neue Steuern , neue Armee - und
Marine -Vorlagen — ist ja nicht gerade angenehm, aber daß
es unangenehm ausschaut, muß erst noch bewiesen werden .
Nene Steuern , das heißt , weitere indirekte Steuern können
kommen, wenn die Reichs -Einnahmen stocken ; der deutsche
Bürger mag aber einmal Nachdenken, wie lange Jahre es
schon her ist, daß keinerlei neue Volksabgaben eingeführt
find , und wie doch geklagt ist , daß so manches teurer wurde ?
Welche gewaltigen Mehrausgaben hat z . B . die Bauspekulation
in den Großstädten mäßig bemittelten Leuten gebracht , welche
Mehraufwendungen die Ringe für notwendige Verbrauchs-
Artikel ? Wie wird u . a . dem deutschen Hause das Petroleum
durch einen Federstrich des nordamerikanischen Petroleum -
Königs in die Höhe geschraubt ? Wenn das Reich neue
Gelder braucht, wohlgemerkt , dann werden sich auch Mittel
finden , welche die Bevölkerung nicht so belasten , wie die er¬
wähnten Preisschraubereien. Und die neuen Militär- und
Marineforderungen , deren Gelder in Form von Arbeits¬
löhnen zum allergrößten Teil in die Bevölkerung zu-
ruckflteßen würden, müssen doch erst da sein. So überaus
erlig daß wir nichts Besseres tun können , als uns von jetztab schon die Angsttränen ans den Augen zu wischen, sind sie
nicht ; nach seiner bisherigen Amtstätigkeit können wir dochvom deutschen ReichskanzlerGrafen Bülow wahrhaftig nicht
sagen , daß er ein Unmensch ist oder werden wird.

LcrndesnacHvicHten.
"

* Kltenkeig, 20 . Nov . In welcher Weise der Zu¬
sammenhang zwischen Industrie und Landwirtschaft bestehtand wie die Industrie , wenn sie auch einerseits der Land-

die Arbeitslöhne verteuert, ihr auch wieder regel -und höhere Einnahmen sichert, das sehen wir aus
der Milchversorgung Pforzheims , das immer weitere Kreise
m ung beansprucht, während vor Eröffnung der
Nagold-Altensteiger Bahn keine Milch nach Pforzheim kam.Wie gewöhnlich ist das Bedürfnis gegen Weihnachten be-

^ und es sollen auch in letzter Zeit die Preise,welche die Produzenten für die Milch von seiten der Händ -
^ stiegen sein , so daß aus dem Verkauf der

Mitch eine gute Einnahme erzielt wird. Bei dem Preis
^ 14 Pfennig pro Liter, der hier so ziemlich der

gewöhnliche ist nnd mit denjenigen anderer Städte überein-
stimmt, ist die Milch immer noch das billigste Getränk und

Samstag, 21 . WovemSer .
je mehr diese Ueberzeugung in weitere Bolkskreise dringt,
desto mehr wird sich auch ihr Verbrauch steigern . In
diesem Jahr nun , mit den billigen Futterpreisen, kann es
demjenigen Landwirt, der über die nötigen Stallungen und
das verfügbare Kapital zum Ankauf des freilich teuren Nutz¬
viehs verfügt, nur augeraten werden , die Milchproduktion
zu erhöhen, da es an Absatz nicht fehlt.

L . Korn Lande , 18 . Nov . In der „ guten alten Zeit "
gab es eine Brotschau, welche ihre Untersuchung auch auf
das Gewicht des Brotes auszudehnen hatte. Manchen wird
cS interessieren , zu hören, wie die Bäcker, die schon damals
allem Anscheine nach nicht zur Zunft der „Großmacher"
gehörten , für zu leicht befundenes Brot zu büßen hatten .
„ Wenn ein vierpfündiger Laib Brot um 2 oder 3 Loth
(1 Loth — ' /zs Pfund), ein Opfündiger um 4 oder 5 Loth
zu leicht, aber sonst gut gebacken ist , so unterliegt dies keiner
Strafe, wenn es nicht zu oft und vorsätzlich geschieht. Ist
aber ein 4pfündiger Laib um 5 Loth oder ein sechspfündiger
Laib um 6 — 7 Loth zu leicht, so ist die Strafe 1 Gulden.
Ist ein vierpfündiger Laib um 8 Lotb oder ein sechspfün¬
diger Laib um 12 Loth zu leicht, so ist die Strafe 4 Gul¬
den . Sind aber alle Laibe in einem Ofen um 8—6 Loth
zu leicht, so ist die Strafe 10 Gulden und es soll in diesem
Fall das Brot ausgeschnitten und unter die Armen verteilt
werden . Ist ein vierpfündiger Laib um ^ Pfund und ein
sechspfündiger um 3 Vierling zu leicht , so ist der Bäcker
durch den Ortsvorsteher das erstemal mit einer angemessenen
Geldstrafe, das zweitemal durch den Gemeinderat mit einer
höheren Geldstrafe und Verteilung deS Brotes unter die
Armen zu belegen , und das drittemal soll ihm das Hand¬
werk auf einige Zeit niedergelegt werden . — Wenn ein
Weck um 1 oder um 1 ^/z Loth zu leicht, aber gut gebacken
ist , so soll der Bäcker eine gelinde Strafe erhalten ; eine
schärfere dagegen , wenn er nock leichter ist. "

* Stuttgart, 18 . Nov . Durch eine Verfügung des
Ministeriums des Innern erfahren die seitherigen Bestim¬
mungen über den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen
Arzneimitteln vom 1 . Januar nächsten Jahres an eine ganz
erhebliche Verschärfung. Der ministeriellen Verfügung ist
eine Liste beigegeben , in welcher die unter die neuen Bestim¬
mungen fallenden Arzneimischungen , chemischen Präparate
etc . — es find deren vorläufig 97 , und gegebenenfalls wird
diese Liste ergänzt werden — namentlich aufgeführt find.
Die öffentliche Ankündigung oder Anpreisung dieser Geheim-
mittel wird vom 1 . Januar 1904 ab verboten. Des weiteren
wird angeordnet, daß die Gefässe und die äußeren Umhül¬
lungen, in denen diese Mittel abgegeben werden , mit einer
Inschrift versehen sein müssen, welche den Namen des Mit¬
tels, den Namen des Verfertigers, den Namen des Geschäfts ,in welchem das Mittel verabfolgt wird, und die Höbe des
Abgabepreises deutlich ersehen läßt. Der Apotheker ist ver¬
pflichtet , diejenigen Mittel , über deren Zulässigkeit im Hand¬
verkaufe er sich kein richtiges Urteil zu bilden vermag, nur
auf schriftliche Anweisung eines Arztes, Zahnarztes oder
Tierarztes , abzugeben .

* Lesnöerg , 18 . Nov . Die Zuckerfabrik Böblingen hat
gestern in unserem Bezirk ihren Schlußzahltag abgebalten .
Im ganzen wurden in Ditzingen 140000, in Leonberg 30 000,in Renningen 3000 Zentner Zuckerrüben abgeliefert und
mit 88 Pfg . pro Zentner bezahlt. Der Durchschnittsertrag
beträgt pro Morgen 180 Zentner .

* Dürrmenz-Mühlacker, 18 . Rov. Empfindlicher als
je macht sich hier und in der Umgegend zur Zeit die Zi¬
geunerplage geltend . Seit Anfang dieses MonatS treiben
sich ganze Scharen der braunen Gesellen umher. Bon der
Polizei verfolgt und aus dem Ort vertrieben, ziehen sie nach
einigen Stunden von einer anderen Seite wieder ein . Die
Weiber drängen sich in die Häuser , suchen Milch, Schmalz,
Heu u . dergl. zu kaufen und zu stehlen , was sie erwischen
können . Ne Polizeiorgane haben die größte Mühe , die Ge¬
sellschaft weiter zu schieben.

* Schwaiger«, 18 . Nov . Die hiesige Stadt erbält Ace¬
tylen-Beleuchtung. Es hat fick am Platze ein? Acetylen -
Genoffenschaft gebildet , die das erforderliche Kapital auf¬
bringt . Mit dem Bau der Zentralewurde das Acetylenwerk der
Gesellschaft für Heiz- und Beleuchtunqswesen m. b. H . in
Heilbronn beauftragt . Nach Fertigstellung dieser Anlage
werden in Deutschland über 60 Acetylen -Zentralen im Be¬
triebe sein.

* Alm , 18 . Nov . (Arbeitslose.) Bei der am Montag
auch hier vorgenommenen Arbeitslosenzählung haben 11
männliche Personen Zählkarten abgegeben . Davon ist eine
Person wegen Krankheit außer Arbeit, während 3 mit ver¬
kürzter Arbeitszeit beschäftigt sind . Die übrigen 7 Personen
sind junge Leute , die dem Postdienst angehören und infolge
der Verwendung von weiblichem Personal bei den Verkehrs-

Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung.

1903.
anstalten außer Verwendung gekommen sind . Am 10 . Nov.
vorigen Jahres wurden hier 33 gänzlich arbeitslose und 30
mit verkürzter Arbeitszeit beschäftigte Personen gezählt.

js Ja Laugenalö brannten das Haus des Metzgers
Gottlob Weber, das Doppelhaus deS Polizeidieners Weber
und der Wilh . Webers Witwe, sowie die zugehörigen
Scheuern nieder. Der Schaden wird auf über 10000 Mk.
geschätzt. Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht
aufgeklärt.

* Schwetzingen, 18 . Nov . (Ein strenges Verbot .) In
Altlußheim wurden sämtliche Wirte zur Anzeige gebracht ,
weil sie bei der Kirchweihe fortbildungsschulpslichtigenKnaben
und Mädchen teils Getränke und Speisen verabfolgten, teils
auf dem Tanzboden beließen , anstatt ihnen den Zutritt zu
verbieten.

* Wie die „ Darmstädter Zeitung " meldet , ist die Kaise¬
rin von Rußland durch eine Entzündung am Ohr am
Reisen verhindert. Infolgedessen werden der Kaiser und
die Kaiserin von Rußland zu ihrem großen Leidwesen an
der Beisetzung der Prinzessin Elisabeth von Hessen nicht
teilnehmen.

* Leipzig, 17 . Nov . Am 22 . d . M . fand hier eine
gut besuchte Versammlung von Fabrikanten der chem . pharmac .
Brauche statt. Die Versammlung beschloß einstimmig gegen
die neuesten am 1 . Januar 1904 in Kraft tretenden Erlasse
einzelner Bundesstaaten des Deutschen Reiches , den Vertrieb
von Geheimmitteln betreffend , energisch Stellung zu nehmen.
Außer den Anwesenden haben eine große Anzahl Groß¬
industrielle ihren Beitritt erklären lassen . Es konstituierte
sich dann eine Gesellschaft unter dem Namen „ Rechtschutz-
Verein von Fabrikanten pharmac . Spezialitäten mit Sitz
in Würzburg .

" ^
* Aerkin , 17 . Nov . Das Reichskomitee zu Gunsten

der durch Hochwasser Geschädigten hielt unter dem Vorsitz
des Staatssekretärs Posadowsky eine Sitzung ab, an der

> auch Kultusminister Studt, Kammerherr v . d . Knesebeck' u. a. teilnahmen. Graf Posadowsky teilte mit , dem Komitee
stehe rund eine halbe Million Mark zur Verfügung . Bis¬
her seien Schlesien 200,000 Mark überwiesen worden, das
jetzt noch 100,000 Mk . erhalle ; Brandenburg und Posen
haben je 30,000 Mk. erhalten und sollen je noch 20,000 Mk.
erhalten. Der VaterländischeFrauenverein habe 30,000 Mk.
erhalten, Westpreußen und Pommern erhielten kleinere Be¬
träge. Insgesamt wurden 470,000 Mk . verteilt. Der Rest
soll zur Ausgleichung verwendet werden , wo die Schäden
sich als größer herausgestellt haben als in Pommern .
Nachdem noch beschlossen worden war , das Komitee nicht
aufzulösen, da eventuell noch weitere Beiträge abzuwarten
seien, wurde die Sitzung geschlossen.

* Wer sich nach den Versuchen auf der Zossener elek¬
trischen Schnellbahn . schon darauf gefreut hat, in vielleicht
3 Jahren mit 200 Kilometer Geschwindigkeit in 6 Stunden
von Basel nach Hamburg zu fahren , wird eine Enttäuschung
erleben . Von Einführung solcher Geschwindigkeiten mittels
elektrischer Babnen kann vorerst keine Rede sein, und
man wird sich schon zufrieden geben müssen , wenn es die
Schnellzüge nach alter Manier mit Hilfe kräftiger Dampf¬
lokomotiven auf 100 Kilometer in der Stunde bringen.
DaS erste Erfordernis für die Einführung elektrischer Schnell¬
bahnen wäre der Bau anderer Geleiseunterlagen. Diese
dürften aber nicht aus Erd - und Kiesanschüttungen be¬
stehen, sondern müßten durchweg massiv gebaut sein, aus
Backstein und Zement, und noch zudem eine erhebliche
Breite erhalten . Denn das Geleise für die Hinfahrt und
das für die Rückfahrt müßten wegen der Betriebssicherheit
mindestens zehn Meter Entfernung von einander haben.
Ein derartiger Bau in der Breite einer anständigen Straße
würde zum Beispiel schon für die Strecke Berlin —Hamburg
so riesige Summen erfordern, daß an seine Herstellung wohl
noch auf recht lange Zeit hinaus kaum zu denken ist. Wir
müssen darum schon noch eine Weile mit dem langsameren
oder billigeren Dampfbetrieb vorlieb nehmen.

* Von den deutschen Hafenstädten Bremen und Ham¬
burg ergießt sich ein unaufhörlicher Strom Auswanderer'
nach Amerika , lieber Bremen allein reisten seit 1 . Januar
138 506 Auswanderer . Die Hamburger Ziffer ist fast ebenso
groß . Glücklicherweise ist die größere Masse der Aus¬
wanderer nicht deutschen Ursprungs , sondern ste kommt aus
Rußland und Oesterreich -Ungarn . Allerdings hat auch die
deutsche Auswanderung seit einiger Zeit wieder stark zu¬
genommen. _

AnstänchUch -es .
* Men . 18 . November. Der Minister des Aeußeren,

Graf Goluchowski, empfing gestern den neuernannten ser¬
bischen Gesandten Wuitsch . Der Minister gab hiebei der
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Befürchtung Ausdruck , daß bei der Fortdauer der Einfluß¬
nahme der Königsmörder auf die Entschließungen des Königs
die gewünschte Festigung der verworrenen Verhältnisse Ser¬
biens kaum erreicht werden würde. Wie mitgeteilt wird,
find die Beziehungen des Königs Peter zu den auswärtigen
Höfen andauernd ungünstig, so daß er den geplanten Be¬
such in Wien, St . Petersburg und Berlin aufgab .

X Saris , 19. Novbr . (Deputiertenkammer.) Zur Ver¬
handlung steht das Budget des Aeußeren. Deschanel fragt
unter Hinweis auf die Reise des Königs von England und
des Königs von Italien sowie des Präsidenten Loudet , ob
die Annäherung Frankreichs an England und Italien von
Dauer sein werde , und welches ihre Ergebnisse sein werden .
Redner sagt, er glaube, daß in Anbetracht des Wettbewerbs
Deutschlands und der Vereinigten Staaten die gegenwärtige
Politik Englands darauf Hinziele, sich neue Absatzgebiete zu
schaffen. Frankreich müsse dahin wirken, England und Ruß¬
land in deren Interesse und im Interesse Frankreichs selbst
einander näher zu bringen. (Beifall.) Während des Krieges
in Südafrika habe Frankreich England gegenüber eine loyale
Haltung bewiesen, und diese Politik müsse Frankreich weiter
verfolgen. Auch die politische Lage Englands in Aegypten
müsse Frankreich in betracht ziehen, allerdings unter Wahrung
des eigenen Rechts . Wegen Marokkos dürfe Frankreich
keinen Krieg unternehmen ; Frankreich suche weder militärisch
Abenteuer noch eine Teilung Marokkos ; es verlange aber
die Freiheit der Meerenge von Gibraltar, Reorganisation der
inneren Angelegenheiten Marokkos, Sicherheit der Grenzen
unter Aufrechterhaltung einer Politik der offenen Tür , doch
rin gewisses Uebergewicht in Marokko . Bezüglich Siams
sagt Redner, Frankreich gehe nicht auf eine Erob .-rung Siams
aus , dürfe aber seine Schutzbefohlenen nicht verlassen . Es
gebe keine einzige Frage , die nicht von der Diplomatie oder
im Wege des Schiedsgerichts - Verfahrens geregelt werden
könnte . Der jüngst abgeschlossene Schiedsgerichts- Vertrag
zwischen Frankreich und England dürfe weder skeptisch noch
mit Ungeduld beurteilt werden . Verantwortlich für den be¬
waffneten Frieden seien diejenigen , die bei den Verhand¬
lungen im Haag sich geweigert hätten, der Frage der Ent¬
waffnung näherzutreten. Es sei nicht Frankreichs Sache,
die Initiative zu einem Abrüstungs - Vorschlag zu ergrefen .
(Beifall.) (Schluß folgt.)

0 In Saris ist die parlamentarische Kommission zur
Durchsicht der Humbert-Akten zusammengetreten . Verschiedene
der Herren, von denen die » große Therese" behauptet, sie
hättm in ihrem Hause verkehrt und von ihr Einladungen
zur Jagd erhalten, erklären das in Zuschriften an den Fi¬
garo für Lüge . Es wird vermutet, daß Frau Humbert die
Namen fälschte, um ihren Kredit zu vergrößern, was ihr
jedenfalls gelungen ist . Wenn es ferner heißt, Madame
habe 19 Mill. Fr . unier anderem Namen bei einer Lon¬
doner Bank hinterlegt, so bleibt die Bestätigung dieses Ge¬
rüchts doch abzuwarten, wenn es auch nicht ausgeschlossen
ist, daß Therese für ihre Zukunft gesorgt hat .

* Lonbo« , 14 . November. „ Der „Daily Mail " wird
aus New - Dork gemeldet : Ein amerikanischer Arzt hatte

annonciert, daß er 5000 Dollar für ein Ohr biete, das
einem Millionär angesetzt werden soll , dem das Fehlen eines
Ohres ein Hindernis zur Heirat ist . Von vielen Personen ,
die ein Ohr anboten, kamen sieben in die engere Wahl und
unter diesen wies ein Deutscher von 40 Jahren, der als
Gastwirt Bankerott gemacht hat, ein Ohr von der richtigen
Größe auf. Die Operation soll am Dienstag stattfinden.
Der Name des Verkäufers und der Käufer des Ohres bleiben
geheim .

* London, 17 . Nov . Die Türkei bestellte, wie „ Daily
Chronicle" ans guter Quelle erfährt, 220 000 Mausergewehre
und bei Krupp in Essen 96 Geschütze.* London , 18 . November. Der gestern abend ver¬
öffentlichte Bericht des zur Untersuchung der Lage und der
Aussichleu des britischen Handels in Südafrika dorthin ent¬
sandten Spezialkommissärs Birchenough besagt , Deutschlands
Wettbewerb, wenn auch weniger ernst als der amerikanische,
sei doch viel allgemeiner. Er mache sich fast bei jedem Ar¬
tikel von Wichtigkeit bemerkbar , habe aber noch keinen recht
festen Fuß gefaßt mit Ausnahme von Maschinen für Berg¬
bau und elektrischen Anlagen. Der Wert der deutschen Ein¬
fuhr habe im Jahr 1902 1 789 352 Pfd . St ., (je 20 Mk .)
betragen. Birchenough zollt dann dem deutschen Unter¬
nehmungssinn und der deutschen Ansdauer lebhafte Aner¬
kennung und fordert die britischen Fabrikanten auf, auf die
deutsche Methode zu achten und sie nachzuahmen.' Hlew -^ ork , 16 . Nov . Eine Depesche des Heraldans Bogota meldet : Der Präsident von Kolumbien erbat
die Unterstützung der spanisch amerikanischen Republiken für
den Krieg zur Rückeroberung Panamas und erklärte dabei ,
daß die Aufrechterhaltung der Souveränität gemeinsame
Sache aller dieser Republiken sei, oder doch sein solle. Die
Meldung besagt ferner, Banken hätten Kapitalien für den
Feldzug angeboren und Privatpersonen ihr Vermögen und
ihre Dienste zur Verfügung gestellt , auch seien viele Samm¬
lungen eingeleitet .

* Washington, 19 . Nov . Das Staatsdepartement hat
von den Departements Cauca und Artioguia die Mitteilung
erhalten, daß sie aus Kolumbien auszurreten und in die
Republik Panama einzutreten wünschen .

* Washington, 19. Nov . Der Vertrag zwischen Staats¬
sekretär Hay und den Gesunden von Panama, betr. den Bau
des Panamakanals, ist unterzeichnet worden. Der Vertrag
wird weit einfacher als der Hay Herrand -Vertrag sein , ob¬
wohl er dieselben Grundzüge verfolgt wie dieser. Den Ver¬
einigten Staaten wird die absolute Souveränität über den
Kcnalstreifen zuerkannt .

* Die Beziehungen zwischen den Bereinigten Staaten und
Kolumbien sind in ein kritisches Stadium getreten . Einem
Telegramm aus Bogota zufolge verlangte die kolumbische
Regierung von dem amerikanischen Gesandten eine Erklärung
darüber , ob die Vereinigten Staaten die Republik Panama
in einer solchen Weise anzuerkennen beabsichtigen , die eine
Drohung gegen Kolumbien bedeuten würde. Das Staats¬
departement wies den Gesandten an, die Mitteilung der
Anerkennung zu wiederholen und die guten Dienste der Ver¬

einigten Staaten zur Beilegung der Streitigkeiten zwischen
Panama und Kolumbien anzubietev.* Ilew - Hrkearrs , 16 . Nov . Ein furchtbarer Kampf
zwischen Weißen und Farbigen fand in Gillsburg im Staate
Louisiana statt , als daselbst ein Neger gelyncht wurde. 18
Neger wurden getötet und viele schwer verwundet.

Handel uud Berkehr .' Stuttgart , 16. Novbr . (Landesprodicktenbörse .) Mchlpretse vr-100 Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr. o : 38 Mk. so Pfg. bis 39 Mk.dto. Sir. 1 : 36 Mk. SO Pfg . bis 37 Mk., dto. Nr . 3 : 35 Mk. bis
3d Mk . 50 Pfg. , dto. Nr. 3 : 33 Mk. S0 Pfg. bis 34 Mk., dto
Nr. 4 : 30 Mk. SO Pfg . bis 31 Mk. Suppengries 38 Mk. SV Pf .bis 39 Mk. Kleie 9 Mk.* Stuttgart , 17 Nov . (Mostobstmarkt aus dem Nordbahnhof.)
Aufgestellt waren 30 Waggons , darunter neue Zufuhr 19 Waggons ,worunter aus Italien 10 (1360 —1300 Mk .), Ungarn -Siebenbürgen7 1346 — 1340M!.) , Oesterreich 1 , aus der Schweiz 1 per 10 000 Klgr.
Nach auswärts abgegangen 4 Waggons . Im Kleinverkauf 6 Mk.
SO Pfg. bis 7 Mk. 30 Pfg. pr. Ztr .

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig.

^ ine dedemende Preisermäßigung haben in den letzten Tagen
die Thomasphosphatfabriken für ihr LhomaSschlackenmehl
„ Sternmarke ' eintrelen lasten, indem sie die bisherigen Preise für
znronenfämelöSIiche Phosphorjäure von 25 «/^ Pfg . auf 21' /, Pfg . und
diejenigen für GgamiphoSpbLrjäure von 22'/^ auf 18 Pfg . herabgesetzt
haben , sodaß z. B. der Waggon bei 18°/g Ge>»miphbsphorsäure sich »m
76,50 Mark billiger stellt . Die Thomasmehlpreise find damit so billig
geworden , wie sie seit langen Jahren nicht gewesen sind .

Gerade zur rechten Zen kommt die Verbilligung , um noch vor
Eintritt des Wimers für die Wielen die gewünschte billige PhoSphorsäure -
düngung beschaffen zu können, und infolgedessen hat die Nachfrage be¬
reits eine außerordentliche Steigerung erfahren. Daß das ThomaS-
s chlackenmehl für Wiesen immer mehr als der unbestritten wertvollste
Dünger sich eingebürgert , hat , einen Grund nicht allein in dessen vor¬
züglicher direkten Wirkung , es kommt vielmehr dazu noch die stet»
beobachtete uno mit Recht so sehr geichätzte Nachwirkung.

In dem nach Zttronensäurelöettchkeit gekauften Thomasschlacken¬
mehle kommt zwestelloS die gesamte Phosphorsäure zur Wirkung , auch
diejenige, welche der dem Ankauf nach ZuronensäurelöSlichkeit nicht mit-
bezahlt wird . Hierzu komm, ferner die ausgezeichnete Eigenschaft de»
Thomasschlackenmehls, daß es infolge seines hohen KalkgehaltS geeignet
ist , der Säure im Boden , woran die meisten Wiesen leiden, entgegenzu-wirken. Der Kaikgehait im Thomasmehl von rund 50"/ , hat nahezu
denselben WirkungSwerl , wie die gleiche Menge Aetzkalk, während diel«
Wirkung dem Luperphosphat völlig abgeht, vielmehr die sauren Eigen¬
schaften der SuperphosphaieS die sauren Wiesendöoen noch mehr ver¬
sauern.

In Geldweit umgercchnet drücken sich die besprochenen Vorteile
folgendermaßen aus : 10000 kg Thomasschlackenmehl mir 14' /, zitronen-
säurelkslicher -Phosphorsäule , das Kilo zu 21'/ , Pfg . kosten Mk. 301 .—
davon ab Radau Art . 16, — verbleiben Mk . 28b —. Wert d,S Kalkes,108 kg zu Mk. 1,50 , rund 60 Mk. Wert der etwa zwei Prozent über¬
schüssigen , nicht berechneten Phosphorjäure , angesetzt zu 10 Pfennig
rund 20 Mk. : 80 Mk. — Mk. 205 —.

Hiernach kostet das Kilo wiiksamer ThomaSwehlphoSphorsäure
nur 14— 15 Pfg . ao Frachtparität Rote Erde und Diedenhosen, roa»
frei Verdrauchsstelle bei Zugrundlegung einer mittleren Fracht eine»
Preisunterschied gegenüber Superphosphat von durchschnittlich 10 Pfg .
für das Kiioprozcnr me cht oder bei ISprozenriger Ware eine Ersparnis
von 14Y Mark pro Doppelwaggon bedeutet.

Bei d . rari billigen Preisen ist es auch empfehlenswert, die Felder
für die FrühjahrSsaat schon jetzt mit Thomasmehl zu versehen ; durch
AuSstreuen jetzt auf die rauhe Furche wird eine Ackergare erzielt, wie sie
im Frühjahr durch keine Bearbeitung mehr sich erreichen läßt .

K. Forstamt Enzklöfterle.

Buchen¬
stammholz

Verkauf.
auf dem Stock im Submissivlisweg .

Aus Staatswald Wanne.
1 . Los : 12 Fm . I ., b . Klasse aus

Abt . 3 , 6 . 13 , 26.
2. Los : 30 Fm . II b . Kl . aus

Abt. 3, 6 , 26.
3 . Los : 35 Fm . II b . Kl . aus

Abt . 13 .
Angebote auf die einzelnen Lose

in Geld uud pro Fm . ausgedrückt,
find verschlossen und mit der Auf¬
schrift : „Angebot auf Buchenstamm¬
holz" versehen , spätestens bis TamS -
tag, de« 28 . November vorm.
11 Uhr beim Forstamt Enzklöfterle
rinznreichen , woselbst um diese Zeit die
Eröffnung der Gebotestattfindet, wel¬
cher die Bietenden anwohnen können .

S p i e l b e r g.
Einige steinerne

MMMtü
hat noch billig zu verkaufen .

Kieuzle , Steinhaurr .
Ettmauusweiler .

Ein solider, tüchtiger

der auch mit Pferden umgehen kann ,
findet gute Stelle auf Weihnachten
bei

Grünbaumwirt Aaist .

« ltensteig

Fahrnis-Verkauf.
Ju der Konkurssache des Schuhmachers

Karl Krack von Attenfteig
ömmt am

ANttrns ^h, 2 . Dezember ? - s . Is .
)ie hienach genannte Fahrnis in dessen Wohnung im öffentlichen Aus-
Ireich zum Verkauf und zwar :

von vormittag - /zd Uhr an :
3 Fässer im Meßgehalt von 180
bis 350 ! ; 1 Regulator , Feld-
und Handgeschirr, 1 Leiterwagen,
1 Karren, 14 Simri Roggen u.

Weizen , 1 Zylindermaschine, 1 Säulenmaschine , 1 doppel¬
ter Kleiderkasten , 1 Futterschneidmaschine , 1 Partie
fertige Halbstiefel , lange Stiefel, Zugstiefel , Laschen¬
schuhe, Schnürstiefel , Kinderschuhe , zugeschnittene Waren
u . 1 Nähmaschine;

von nachmittags '
^2 Uhr an :

1 Kuh , 1 Rind , 2 Kuhgeschiire, ca . 50 Ztr. Heu, ca.
30 Ztr. Oehmd, ca. 15 Ztr . Stroh, ca . 6 Ztr. Kar¬
toffeln und 2 Läuferschweine ,

wozu Liebhaber eivgeladen werden .
Alteusteig, den 19. November i903.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck.

Nagold . d
sisnä-8v>ni!is , 8ekuitei'Ki'Sgsn,8
llsmsn-llsstsn , «ollsns Illoksr H
unä keksrpss 8

i« großer « «Swahl empfiehlt billigst I

öorm . LrivtrinMi'.

Alteusteig .

Liegenschafts -Verkauf .
In der Konkurssache des Schuhmachers

Karl Krack von Attenfteig
kommt die hinach beschriebene Liegenschaft am

Dienstag , den j . Dezember ds . Is .,
vorwirtags v Uhr ,

auf dem Rathaus in Alteusteig -Stadt im öffentlichen Ausftreich zum
Verkauf, nämlich :

Mark «« g Alteusteig -Stadt :
ein Hausanteil , bestehend in */Zel au Ged. Nc. 141 Wohnhaus ,
Scheuer mit Hofraum an der Poststraße u . Kellerameilen,

gemeinderätlicher Anschlag — s - 4,500 —
Parz . Nr. 846 — 13 » 56 gm Acker am Gänsberg ,

Anschlag — 400 „ —
. „ 841/z — 39 a 40 gm Acker in der Reute,

Anschlag — 900 , —
Markung Egenhausen

„ „ 3188 — 15 L 23 gm Acker in Steinäckern,
— > 300 „ —

31 a 51 gm Acker in der Pfaffenhalden ,— ' 600 ^ —
28 u 60 gm Dungwirse in der Pfasfenhalde ,— > 530 >4 —
21 a 63 gm Dungwiese im Hochholz,— 400 —

Hiezu werden Liebhaber eingdladen .
Alteusteig, den 19 . November 1903.

Konkursverwalter
Bezirksnotar Beck .

3216/2

3214

2722 -

Egenhausen.
Die HHafrveiöeMerPachiung
findet eiugetretener Verhältnisse halber erst nächst ««
Montag, 23. Novbr . , nachmittags 1 Ahr statt.



B e r « e ck.
Die Freiherr !, von Gültlingeu 'sche Gutsherrschast

UM " verkauft "VW
aus Thann, Abt . Hochgericht folgendes aufbereitete Nadrlstammholz :
Laug - «nd Sägholz : 482 Stück mit 427,«7 Kestm. und zwar

Klasse I II III IV Summe

Fichten und Tannen 14,53 99,64 129,76 79,46 19,82 343,21
Aorchen 6,92 37,04 10,97 3,50 0,67 59,10

Sägholz wor. Vs 8erch - 11,28 7,11 6,37 24,76

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K. Forstwart Dürr
in Bern eck vorgezeigt .

Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen . Gebote wollen, m
ganzen und Vi ° Prozenten der 1903er Taxpreise ausgedrückt, auf das
ganze Quantum i« einem Los (Lang- und Sägholz, Normal und
Ausschuß) wohlverschlossen und mit der Aufschrift versehen : „ Gebot auf
Stammholz " bis

Samstag, den 81 Nov. 1903 , nachm . 3 Uhr
an Freiherrn Karl von Gültlingen in Stuttgart , hauptpost¬
lagernd eingercicht werden.

NL . Entfernung des Schlags von Station Berneck und Polter¬
platz ca. 1 km. _

Ggenhaufen.
Trauer-Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten
geben wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber Gatte , Vater , Schwieger- und
Großvater

Michael Käufer
Schnlthchß

im Alter von 67 Jahren nach längerem
schwerem Leiden Mittwoch abend halb
10 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Beerdigung : Samstag mittag
/«2 Uhr.

Um stille Teilnahme bitten

die lmmden MeMckne».

Mw. KMnmin KD .
Nhr

Altenstrig.

VallztSiiWr Lusvericsiif.
Wegen Geschäftsaufgabe halte ich von heute ab

ueiEuuf zu wesentlich erurützigterr Preisen in :
Hemdenflanell , Bett L Schnrzzenglen
Kleider- L Blonsenflofle«, Hosen
zenglen, englisch Leder, Bettbarchent,
fertige« Schürzen, Strümpfe«, Unter
rock- Stoffe , llnterhosen
Kinderkittel in Wolle

nid
Korsetten

in akn Erlist», Kragen «nd Cravatten, farbigen M

Anr -

am
Sonntag, den 22. ds. Mts., «»ihm . 21
im Gasthaus znm Löwe» in Rothselde«.

Tuges -Gr - nnns
1 ) Bortrag des Hrn . Oberamtsbaumeister Schleicher über die

neue Bauordnung mit Rücksicht auf die ländlichen Bauwesen.
2) Vortrag des Hrn . Oberamtsbaumwart Bi hier über den Baum¬

satz an Straßen.
3) Verteilung der Preise der letzten staatlichen Bezirkslindviehschau.4) Ergebnis des letzten Betriebsjahres der Jungviehweide.
5 ) Verschiedene Mitteilungen.
Die Mitglieder des Vereins werde » zu zahlreichem Besuch freund-

lichst eingeladen
Den 17 . November 1903 .

Bereinsvorftand :
Ritter , Oberamtmann .

Egerrtzurrserr.

Kleiderstoffe
in Wolle är Baumwolle

rn neuen schöne« Dessins «nd reicher Answahl empfiehlt

I . Kaltenbach.
4 1 4 4 4 '4 '4 ' 4 > -4"4-4 >4 "t444 '444 '44 -

T Mknftei, . 4 -

ilnztist L MchlNl, .
, ^e einem verehrten hiesigen und auswärtiger . Publikum ^

rae Anzeige , daß ich in dem von mir erkauften Hause ;
fchwister Flaig (gegenüber Schlosser Stiehl ) eine r*

- W" NiKAfs,«»'«;! "MD ^
. eingerichtet habe und dieselbe nunmehr betreibe . Indem ich
; um geneigte Aufträge, deren sorgfältige Ausführung ich mir cm-
. « lern lassen werde , ersuche, bemerke, daß ich eine werte >

^ Kundschaft auch billigst bedienen werde .
Hochachtungsvoll !

2 Joh . Georg Kinkbeiner
Wagner . —

Leintüchern, wollenes «nd banmwollenes Sttick
«nd Häkelgarn , Rock- nnd Taivenfntter , Stnrm-
kappe«, Kinderkäppche« ä- -Händchen, Kapntze «,
Sommer- L Winterhandschnhe fmErwnlhsene « . Kindn;

aller Art . "GW
Ferner empfehle ich den Wirrten mein

Lager in

Ligavveir
zur geneigten Abnahme.

Bemerkt wird noch , daß der Ausverkauf nur 0ir
1 Dezeinverr dauert und der LVnrre « t » eftnnv « nrr

nnr «reeUsn Grrniitnte « besteht
Um gef. Zuspruch bittet

A . Werner
obere Talstratze

Hochdorf .

IiMbr -LllMW.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten mit, daß unsere liebe Tochter,
Schwester und Schwägerin

Christine
Donnerstag früh 1 Uhr nach kurzer Krankheit
im Alter von 23 Jahren sann in dem Herrn
verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Samstag
mittag 1 Uhr statt .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
Hinterbliebenen

die trauernde Mutter :
Eva Maria Waidelich, Witwe .

Altensteig

WsGerkaus.
Unterzeichneter ist ge¬

sonnen , seine Hälfte an
dem 3stockigenWohnhaus
Nr. 213 dem Verkauf

auszusetzen . Das Haus liegt in der
Mitte der untern Stadt und ist ver¬
möge seiner günstigen Lage und
seinen Räumlichkeiten zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb geeignet .

Liebhaber wollen sich an mich
wenden .

Philipp Schaible .

eil . KMIe.
"Sn?

^ INI
kauft zedes Quantum

kottanneil- « « -
rapse «

z« de« höchste« Tagespreise».

? Pergamentpapiere H Packpapiere
^ bei W . « ieker.

A l t e n st e i g.
lä. gedämpftes
Knochenmehl

lä. Thomasmehl
H Kaiait

sowie

Feidrrgips
arautie bei

G . SchnardeV
Baumaterialien -Geschäst.

unter

Durchreise

DMßejltkllsk
das Pfund zu 26 Psg . versendet
so lange Vorrat, in Kistchen von
ca . 30 Pfd . au , gegen Nachnahme

G W. Schmid
Sanlga « (Württbg .)

A l t e n st e i g.
Nächste « Samstag

bei gutem Stoff,
einladet

Mehrt
suppe

wozu freundlichst

Kemps
zum Waldhorn.



Altensteig .
8vllvtaK , ätzn 22 . ^ ovtzwbot ' 1903
" im Gasthof z«m grünen Baum

TLZtzli
^ gegeben vom

Frecke/
'LT'aK^ F Mi

-e^ sTre/ro/'.
""

Z Eintrittsgeld 30 Psg .
Kassenöffnnng 3 '

2 Uhr. Anfang 4 Uhr

GODOW

O ^ Altensteig .

1 Vollgsroe '"SL "°
4 Hauptqualität : das W SW . 70M

in allen gangbare « Farbe «

Altensteig
Ans gegenwärtige Krdarfs ;eit

empfehle

Fertige Wiirteriiberzieher
in verschiedenen Qualitäten von Mk . s2 .— an

Fertige LViirterlsdeiysppeir
porös wasserdicht und warm gefüttert

O Sertige 1) erren -Anzüge
von billigen bis feinsten Stoffen

fertige Anaben ^Anzüge^HW

: Vollwsroo

in hübscher und solider Ausstattung

A Riegle s ^ NüAev's NnabenanMe
hält stets auf Lager .

Alles in großer Auswahl und sehr billig

Kinderkittel in weiß und farbig , Kinder-
Kleidchen , Röckchen , Strümpfe , Hauben ,
Kappen , Kaputzen , Kopftücher , Kinder -,
Franen -, Männer Shwals , Echarpes,
Schnltertücher, Stößer , Handschuhe

in wolle , Halb¬
wolle und bäum

wolle , wie:
Jagdwesten , Normalhemde « mit Msel -

^ und Vorderschluß, Unterjacken , Bein -
^ kleider re . in allen gangbaren Größen
> empfiehlt in großer Answahl z« de»
^ billigste » Preisen

t Gustav Wucherer .

r rneol - W

k
'

ie .
T« ^ - « rrd rtl <ideirtz «rir- l »riig

4 -

^ Altensteig . ^

S Bettdecken und S
O BcttTüchcr S

V ^SLSS v >.Lä karlsLZ EMS ^
bei

^ C. Frik . ^
Gvs ^ e 2lrrr« »atzlr Villige Preise r

« SI

Altensteig .
^ Empfehle mein Lager in

Pelz -LVelven :
Müsse, Boas, Coliers, Baretts,
Pelz-Mützea für jerre» »»> Kmde»,

K Pelz-Handschllhe
A in großer Answahl

V V
-»

V
dm

Altensteig .
Erlaube mir mein Weinlager in empfehlende

Erinnerung zu bringen in

alte « und neue «
Weiß und Rotweinen

unter Garantie für Reinheit .
G . Schex M Mm.

Einige Sud Malz ^WU
gibt jede Woche billig ab .

Obiger .
ntF ntx n !sF xtF

Altensteig .

^ AM - Große Auswahl
i«

allerlei Wollware«
seidene Tücher
fertige Schürzen
Kragen nnd Cravatten
Bettvorlagen
B a n m v> o l l s l a n e l l c
Reste aller Art
sowie Regenschirme

» jr

4^
empfiehlt billigst

4tL

j
Es giebt uirhts Akjstres

> jN7n Huste «
s Heiserkeit , Katarrh, Verschlei¬
mung, Influenza , auch Krampf-

Husten rc. als

Carl Mll s V
Spitzwegerich

WvuManöan̂
Nur echt in Paketen ä. 10 und
20 Psg . mit dem Namen Carl
Rill zu haben
in Altensteig bei ß . W . Lutz

und K . Springer
in Aöstuge « bei I . Arotz
in Köhauseu bei W . Hlast
in ^ fakjgrafeaweiler bei

I M . Schetffelea
in Simmersfeld bei Hrust

SH sich.

A l t i.' l! st e r g.

« LLLvI »
ist zu haben bei

Karl « eck.
Altensteig .

Ein solider

Chr . Schmid
Kürschner

l t e n st e l g.

8SMSÜI
haben abzugeben

Gebrüder Theurer
Holzschneidewerke.

ein zuverlässiger für leichtes und
schweres Fuhrwerk zu 2 Pferden bei
guter Bezahlung bis Weihnachten.

Näheres bei der
Expedition d . Blattes .

Altensteig .
Alle Sorten

Coats , Kohle « «L
Briketts

sowie rein bnchene

LÜMLoßloil
billigst bei

G . Schneider
Baumaterialien -Geschäft .

Ia Lohliriketts
per Ztr . zu 1 Mk. frei ins Haus
geliefert

- ei Obigem .
sfndiIri ».saln Westentaschenf. , zur Be -
u .uuiLuarviu , rcchnung runder Stamme
empfiehlt

W . Misker , Altensteig .

Altensteig ,
wsUeire

Slriltssni '
in großer Auswahl

empfiehlr bei billigst gestellten Preisen
C. Frik.

4ioo rnk.
Pflegschastsgeld
liegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Jakob Brau «, Bauer
Göttelfingen .

(7
kau» sofort oder in 14 Tagen
eintreten bei

z. Waldhorn .

400 MK .
« Werden anfzuuehme «

gesucht gegen gute Börg -
schaft.

Zu erfragen bei der Exp . d . Bl .

Arnchtpreise.
Altensteig .

Schrannenzettel vom i "
Neuer Dinkel . . . 6
Haber . . . . . 6t
Kernen .̂ —
Gerste - . . . . 8 5>
Mühlfrucht . . . -
Weizen . . . . -
Roggen . . . 8 50

Bittnalienpreis
V- Klg. Butter . . . . .

^03
0
,

ro 40

4 8

95 ^
«Sestaiebent

Altensteig , 19. Novbr . : Bertha Klara
Merkle , Tochter des Joh . Jakob Merkte ,
Hilfsheizers , im Alter von 1 Jahr
1 Monat und 2 Tagen .

Nürtingen : Karl Schnapper , Kaufmann .
Stuttgart : Walter v. Probst , Oberforstrat

a. D ., 82 Jahre .
Ludwigsburg : Johannes Walter , Ober¬

lehrer a . D. , 73 Jahre .
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